
Folge 2/2021 September 2021

für Donnerstag, 14.10.2021 19:30 
im Vereinsheim, A.-Dorninger-Turnplatz, 

Linz, Hamerlingstraße 16
 

Tagesordnung 
Eröffnung, Begrüßung

Feststellung der Beschlussfähigkeit, Spruch
Wahl des Schriftführers und 

der Beglaubiger der Verhandlungsschrift
Totenehrung

Verlesung der Verhandlungsschrift der letzten HV
Berichte der Amtswalter
Bericht der Säckelprüfer

Entlastung des Säckelwartes und des Turnrates 
Pause 

Wahl des Obmannes und der Obmann Stellvertreter
ev. Ergänzungswahl in den Turnrat

Anträge des Turnrates und der Mitglieder
Voranschlag und Festsetzung der  Beiträge

Verleihung der Ernst Gilhofer Stiftung
Ehrung langjähriger Mitglieder

Schlusswort

Einberufung der
62. Hauptversammlung
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Liebe Turnerinnen und Turner!
Liebe Eltern und Großeltern!
Liebe Freunde der Turngemeinde!

Was habt ihr mitgenommen 
aus den letzten 1 ½ Jahre mit Corona?
Ich habe daraus gelernt, 
das Leben bewusster zu leben, 
denn wie wir erfahren haben, 
wissen wir heute nicht, 
was morgen auf uns zukommt.

M
it dem Turnbeginn in der zweiten Schulwoche - offizielles 

Anturnen Dienstag, 21.September - beginnt endlich wieder 

der gewohnte Turnbetrieb aller Abteilungen in den Turnsälen 

des BRG Hamerling. In den letzten 1 ½ Jahren wurden wir doch sehr 

geprüft und mussten warten bis es jetzt wieder losgeht. Gratulation und 

Dank an euch alle für eure Ausdauer und Disziplin in dieser 

schwierigen Zeit. Ich hoffe, dass sich alle im Urlaub und in den Ferien 

gut erholt haben, gesund sind, genug haben von der langen Pause 

ohne Turnen und sich auf die wöchentlichen Turnstunden freuen. 

Wollen wir hoffen, und setzen wir alles daran, dass vor uns ein Jahr mit 

gemeinsamen Turnertreffs,  vielen Wettkämpfen, Herbstwanderung, 

Adventbasteln, Julfeier, Schilager,  (all das im wohlig warmen, neu 

beheizten Jahnheim) sowie das Schauturnenvor uns liegt, auf das wir 

uns gut vorbereiten sollten. Im Spätherbst ist wieder der Future-Cup. 

Für Severin steht eine Weltmeisterschaft in Japan an, für die er sich in 

den nächsten Wochen qualifizieren möchte. Unseren Vorturnern, 

Übungsleitern und Trainern steht eine   Auswahl an Fortbildungen im 

Herbst bevor, die sie bestimmt sehr zahlreich besuchen werden, nicht 

nur um sich persönlich weiter zu bilden, sondern auch um euch 

bestmögliche Turnstunden zu garantieren. Die Turn-10er werden den 

Herbst und Winter nützen, um ihr Können noch einmal zu verbessen, 

bevor es in die Wettkampfsaison geht. Besonders wichtig ist es, den 

kleinsten Kindern den Spaß an der Bewegung zu vermitteln und sie an 

den Turnboden zu gewöhnen. Ein von der Vorturnerschaft  

zusammengestelltes, umfangreiches Turnprogramm erwartet euch. 

Während der Sommerferien wurde auch an unserer bestehenden 

Infrastruktur gearbeitet. So können wir stolz mitteilen, dass wir mit 



vereinten Kräften unser Heizungsprojekt in Kirchschlag fast 

abgeschlossen haben. Leider aber auch, dass ein Hagelsturm 

beinahe das ganze Dach im Jahnheim zerstört hat. 

Zu guter Letzt wünsche ich unserer Turnerjugend viel Erfolg im Sport-,

Schul- und Studienjahr 2021/2022 und uns allen viel Spaß in den 

Turnstunden. 

Nicht vergessen - 

Vereinsmitteilungen lesen und Termine notieren!!

      

          Euer Obmann, Helmut

Was sagt ihr dazu, dass ihr mich heute in der Zeitung gefunden habt?! 
Sonst kennt ihr mich ja nur als Stempel im Turnpass von euch fleißigen 
Turnkindern. Ja, und natürlich auch immer wieder auf euren Händen 
und  Armen!
Heute aber will ich in der Turnzeitung daran erinnern, dass in der 
zweiten Schulwoche wieder das Turnen beginnt. Soll ich euch was 
verraten? Ich übe schon heimlich ganz fleißig, weil ich euch im Herbst 
meine „Muckis“ zeigen möchte. Wann genau und in welcher 
Gruppengröße wir uns wieder sehen, weiß ich leider auch noch nicht, 
aber auf der Homepage finden eure Eltern alle wichtigen 
Informationen.
Schön ist es schon in den Ferien, wenn man so viel im Freien spielen 
kann, vielleicht sogar auf Urlaub fährt oder schwimmen gehen kann. 
Ich freue mich aber auch schon sehr, wenn ich euch alle im Turnsaal 
wiedersehe und ihr mit dem neuen Turnpass ganz viele Wurlistempel 
sammeln könnt. Gemeinsam zu turnen und Spaß zu haben ist einfach 
etwas Besonderes!
Also passt gut auf euch auf, genießt noch den Rest der Ferien und 
kommt im Herbst alle wieder turnen!
Ich freue mich schon soooooo auf euch!
             Euer Wurli

Hallo Kinder, hier spricht Wurli!
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Zum Glück konnte die Jahnwanderung in diesem Jahr wieder 
stattfinden. Wenn auch coronabedingt einige Änderungen nötig waren 
und die Wanderung nur eintägig stattfand, trafen sich an diesem 
Sonntag 57 motivierte Jahnwanderer am Froschberg. Von dort ging es 
über versteckte Wiesenwege über den Gaumberg Richtung Leonding. 
Die gemütliche Strecke lud zum Plaudern und Blödeln ein und so kamen 
wir bereits nach kurzer Zeit bei Sebastian und Anna Kranzlmüllers 
Zuhause an. 
Dort wurden wir mit Kuchen und Getränken 
bestens  versorgt.  Bei  den  hoch-
sommerlichen Temperaturen nutzten auch 
viele die willkommene Abkühlung im Pool. 
Erfrischt und gestärkt ging es weiter zum 
diesjährigen Treffpunkt – dem Turnverein 
Leonding. Selbst den Kleinsten erschien 
die Strecke dorthin fast zu kurz, denn nach 
nicht einmal 15 Minuten waren wir bereits am Ziel.

Die Hitze am Zielort war heraus-
fordernd und so wurde kurzerhand  
das  Vereinszelt aufgebaut  und  die 
ganze Gemeinschaft fand zum 
Mittagessen Platz im Schatten. 
Danach nahmen die  Riegen  
Aufstellung  am Sportplatz. Bei 
dieser Gelegenheit wurde gebeten, 
nach dem verloren gegangenen 

Ehering eines fleißigen Helfers Ausschau zu halten. Einige Kinder 
machten sich gleich eifrig auf die Suche.
Bei den anschließenden Wettkämpfen wurde 
den Sportlern in der prallen Sonne alles 
abverlangt. Angefeuert von den restlichen 
Vereinsmitgliedern erzielten sie trotz allem 
Spitzenleistungen. Diese und die große Anzahl 
an Wanderern katapultierte unseren Verein auf 
den fünften Platz. Eine besondere Freude war 
es, den gefundenen Ehering an seinen Besitzer 
zurückzugeben, der ihn sich - vor seiner Frau 
kniend - wieder an den Ringfinger stecken ließ. 
Voller Eindrücke machten wir uns auf den 
Nachhauseweg und genossen eine wohlverdiente, abkühlende Dusche.                                                                      

                                                                                         Bettina Fesel 

Jahnwanderung 15. August 2021
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Wettkampfergebnisse
Insgesamt wanderten 22 Vereine mit 374 Teilnehmern 9828 km. Die 
Turngemeinde erreichte mit 57 Wanderen den 5. Gesamtrang, wobei 
mit 25 Wettkämpfern die Punkte  aus unserer Wanderleistung mit 
knapp 500 km verdoppelt wurden!
Zu den Einzelergebnissen:

Wettkämpfe weiblich

Jahndreikampf AK 0 G 
6. Rang Hanna Straßer   Jg. 2016
8. Rang Paula Kranzlmüller Jg. 2018
 

Jahndreikampf AK 7 F      
1. Rang Sarah Straßer  Jg. 2013

Jahndreikampf AK 9 E            
3. Rang Laura Straßer  Jg. 2011
4. Rang Ratil Srour Jg. 2012   

Jahndreikampf AK 13 C 
4. Rang Nour Srour  Jg. 2008 
6. Rang Selina Kempf  Jg. 2008

Jahndreikampf AK 22        
5. Rang Laura König  Jg. 1999

Jahndreikampf AK 30  
1. Rang Elisabeth 
              Koll-Kronschläger  Jg. 1989
2. Rang Anna Kranzlmüller  Jg. 1988
3. Rang Anna Sommergruber  Jg. 1989
Jahndreikampf AK 35 
2. Rang Viktoria Berschneider  Jg. 1986 

Jahndreikampf AK 55
1. Rang Margot 
              Kranzlmüller-Loos  Jg. 1966
2. Rang Christa Leitner  Jg. 1962

Jahndreikampf AK 65  
1. Rang Lotte Csillag  Jg. 1953

Jahndreikampf für Ältere AK 80 
2. Rang Friederike Schmid  Jg. 1939

Jahndreikampf AK 25 
2.Rang Severin Kranzlmüller  Jg. 1994

Jahndreikampf AK 30 
2.  Rang Arnold Fauler   Jg. 1988
4.  Rang David Berschneider  Jg. 1988
5.  Rang Lukas Kranzlmüller  Jg. 1989
15.Rang Stefan SommergruberJg. 1988

Jahndreikampf AK 55 
3.Rang Helmut Kranzlmüller  Jg. 1964

Jahndreikampf AK 60
2.Rang Alfred Strasser   Jg. 1961

Jahndreikampf für Ältere AK 
1.Rang Helmut Csillag   Jg. 1950

Jahndreikampf für Ältere AK 80
1.Rang Friedrich Schmid   Jg. 1939

Wettkämpfe männlich
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Schon seit ich auf der Welt bin, hat mir meine Mama – ihr kennt sie besser 
unter ihrem Namen Vicky – viel von ihrem Turnverein erzählt. Dass sie 
mit den Leuten so gerne Zeit verbringt und dass sie sich immer freut, 
wenn etwas los ist. Vom Jahnheim hat sie mir erzählt, von Wanderungen, 
Turnstunden, Sonnwendfeiern und vielem mehr. Ich will ja nicht 
behaupten, dass meine Mama eine Schwindlerin ist, aber seit ich 
geboren wurde, habe ich von all dem noch nichts mitbekommen. Sie 
erzählt mir immer etwas über Corona, aber das verstehe ich noch nicht. 
Dann aber, an einem Tag im Juni, erklärte mir meine Mama, dass heute 

endlich wieder ein Turnertreff stattfände und wir 
natürlich dabei wären. Ich wusste nicht genau, was 
ich mir darunter vorstellen sollte, und so wartete ich 
einfach ab, um mir dann meine eigene Meinung zu 
bilden. Als wir dann vor Ort waren, war ich etwas 
enttäuscht, denn es war kaum jemand da. „Fade 
Angelegenheit“, dachte ich. Aber nach und nach 
kamen immer mehr Leute und auch immer mehr 
Kinder. Das war echt toll. Endlich einmal jemanden 
zum Spielen. Lecker Essen gab es dann auch noch. 
Ich war rundum glücklich und fühlte mich wirklich 
wohl, da mussten wir auch schon wieder los. 
„Bettgehzeit“, meinte meine Mama. Spaßbremse! 
Vielleicht könnte der Turntertreff beim nächstem Mal 

etwas früher beginnen, ich wäre nämlich echt noch gerne länger 
geblieben. 
Nun wurde es Zeit, endlich das Jahnheim kennenzulernen. Angeblich 
war ich schon einmal dort, aber daran kann ich mich 
nicht mehr erinnern. Als wir dort ankamen, staunte 
ich nicht schlecht, so viel Platz zum Spielen, Laufen 
und Toben – ein Paradies für Kinder. Aber wir waren 

ja nicht zum Spaß gekommen, 
sondern zum Arbeiten. Und 
ich  muss  sagen,  die 
Helferleins waren echt alle 
z ieml ich  f le iß ig .  So e in 
Fleckchen Paradies macht 
doch ziemlich viel Arbeit. Da 
musste ich einfach mithelfen. 
Während die Erwachsenen 
den Rasen mähten, Hecken 
und Bäume stutzten und das Holz aus dem Wald 
sammelten, entfernte ich von den Hauswänden 
Spinnennetze, rollte die Kabeltrommel auf, reinigte 

Mein Turnverein



den Rasenmäher und ich half noch ein bisschen 
beim Abzwicken der Äste. 
So viel Arbeit macht sehr 
hungrig, aber auch dafür 
war gesorgt. Einfach toll, 
wie sich da alle um mich 
kümmern. Ich helfe gerne 
wieder. 
Dafür, dass so lange nichts 
los war, ging es jetzt aber 
Schlag auf Schlag. Diesmal 
stand eine Wanderung an, 

die sogenannte Jahnwanderung. Aufgrund von 
Corona fand sie diesmal in etwas abgeänderter 
Form – ohne Zeltplatz – statt und aufgrund der 
Distanz war es eher ein Spaziergang als eine Wanderung, aber für 

mich als Neueinsteiger ideal. Dort angekommen 
gefielen mir die Wettkämpfe, an denen auch 
meine Mama und mein Papa teilnahmen, am 
besten. Gewonnen haben meine Eltern zwar 
nicht, aber ich bin trotzdem stolz auf sie und 
darauf, dass sie mitgemacht haben. Und ich habe 
schon mi tbekommen,  dass  es  be i  der 
Jahnwanderung gar nicht um Gewinnen geht, 
sondern  vielmehr  um  dabei  zu  sein, 
unbeschwerte Stunden in netter Gesellschaft zu 
genießen, Zeit zum Plaudern zu haben und 
„Gemeinschaft“ wirklich zu erleben. 
Nach all diesen Erlebnissen muss ich nun meiner 
Mama wirklich Recht geben, sie hat nicht zu viel 

versprochen. Ich freue mich schon auf viele weitere Unternehmungen, 
Ausflüge und Abenteuer mit diesem Verein und den tollen Menschen, 
die ihn ausmachen. Meine Mama hat mir 
schon  vom  Lebkuchenhausbacken 
erzählt und von der Wintersonnwendfeier. 
Ich freue mich schon sehr darauf und 
hoffe, dass auch viele andere Kinder 
dabei sein werden. 

	 	 	 	 	 	 	 	 	   
                   Euer Benedikt (1 Jahr)
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Jahnheim Kirchschlag...
ein Wechsel zwischen Corona-Stille 

und fleißigem Arbeitslärm

Wie in der letzten Zeitung berichtet, gab es bislang 
wegen Corona keine Veranstaltungen und Hüttendienste, aber 
gearbeitet wurde fleißig!
Nach den Abbrucharbeiten von der alten Heizung wurde nun bereits die 
Gasleitung sowohl außerhalb als auch im Haus verlegt, die neue 
Gastherme installiert und das neue Luftheizgerät aufgestellt. Zahlreiche 
fleißige Hände halfen nun auch die Luftkanäle inklusive erforderlicher 
Einbauteile zu montieren und an das bestehende Luftsystem 
anzuschließen. Ebenso wurde die Heizungsverrohrung samt 
Abgasführung etc fertiggestellt. Verschiedene Isolierarbeiten, 
Putzarbeiten, Malerarbeiten, etc. sind noch in Arbeit.  Derzeit ist Gregor 
Straßer dabei, die Mess- und Regeltechnik zu montieren und die 
Elektroanschlüsse herzustellen. Der neue Schaltschrank wurde bereits 
in der Zentrale montiert. 
Im September beginnen die erforderlichen Einstellungen, Abnahmen, 
etc. und wenn alles gut geht, hoffen wir bis Ende des Monats die erste 
Probeheizung durchführen zu können. Vorab jedenfalls ein 
Dankeschön an alle, die daran mitgewirkt haben.
Leider hat uns das Unwetter vom Donnerstag, dem 24.06. mit Sturm, 
Hagel und Regen kräftig erwischt und ca. 100 Löcher in die Dächer vom 
alten und neuen Jahnheim inkl. Schistall geschlagen. Auch die Alu- 
Fensterläden bekamen ihren Teil ab. Dank Gregor und Birgit wurden die 
Löcher rasch provisorisch dicht gemacht. 
Derzeit läuft die Sachverständigenbegutachtung und dann hoffen wir 
auf eine baldige Reparatur. Danke auch Reini für seinen Einsatz, der 
immer zur Stelle ist, wenn man ihn braucht.
Ansonsten konnten wir einen Arbeitstag mit einer zwar kleinen Gruppe, 
aber mit großer Leistung durchführen. Zahlreiche Bäume und Sträucher 
wurden geschnitten, der Rasen in der Baggerspur erneuert und der 
Wald wieder sauber gemacht und auch im Haus ein wenig geputzt.  
Zuletzt konnten wir noch die wuchernden Sträucher und Stauden am 
Weg zum Jahnheim umschneiden, um den gesetzten Tannen mehr 
Licht zu geben. Ich danke allen, die dabei mitgeholfen haben. 
Vorab ein wichtiger Termin:
Wenn gesetzlich erlaubt, planen wir für Samstag, 9.Oktober einen 
Arbeitstag im Jahnheim und eventuell für Sonntag, 10.Oktober die 
Herbstwanderung. Infos in den Turnstunden und auf der Homepage.
Ich freu mich schon auf euch!             
        Helmut
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Ein beeindruckender Ausflug 
mit Fritz Frank zu 

„seiner Burg“

10

Unser lieber Fritz, der bis vor wenigen 
Jahren noch bei mir turnen ging, lebt im 
98. Lebensjahr am Bindermichl und hat 
mir bei einem Besuch verraten, dass er 
nicht nur wie gewohnt um den Häuserblock gehen möchte, sondern 

hinaus in die Natur, und am schönsten wäre es, 
wenn er mir seine Burg zeigen könnte.
Also machten wir uns an einem sonnigen Tag auf 
den Weg nach Bad Mühllacken zum Beginn des 
Pesenbachtals, wo links oben die Ruine 
Oberwallsee thront.
Die 1364 erbaute Burg war unter anderem später 
im Besitz  der  Schaunberger und Starhemberger. 
Nach mehreren Besitzerwechsel schließlich  
erwarb 958 die Familie 1
Prokisch-Frank Ruine und 
Grundbesitz. Seit dieser 
Zeit erfolgen Erhaltungs-, 

Wiederherstellungs- und Sicherungsarbeiten. 
Fritz hat mir erzählt, dass er 40 Jahre lang 
jedes Wochenende Erhaltungsarbeiten an der 
Ruine durchgeführt hat. Er zeigte mir mit Stolz 
einen Torbogen, den er selbst gemauert hat 
und beim Erklären und Herumführen in der 
Burg und auch beim Betrachten der 
wunderschönen Umgebung, konnte man bei 

ihm, so glaube ich, etwas 
feuchte  Augen sehen!
In den Bildern sieht man, wie die Burg einst 
ausgesehen hat und wie die Ruine jetzt 
aussieht.
Beachtenswert war, wie Fritz mit fast 98 Jahren 
geschickt mit seinem Rollator das oft schwierige 
Gelände meisterte und ich denke, dass das 
Turnen schon einen Anteil an seiner Mobilität 
hat.
Danke dem Burgherren Fritz für diesen schönen 
Tag! 
     Helmut
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Aus der Turnerfamilie

Wir gratulieren 

...zur Vollendung des

98. Lebensjahres Tbr. Dr. Fritz Frank   am 15. September
94.   Tbr. Richard Heinze  am 22. September
91.   Tbr. Ing. Siegfried Stoiber am   5. November  
89.   Tbr. Alfred Edlmayr  am   5. Dezember   
85.   Tschw. Elfriede Stoiber  am 10. September
82.   Tbr. Ingmar Löcker  am   2. Dezember
81.   Tbr. Dr. Peter König   am 14. September
80.   Tbr. Gunther Pollheimer  am 13. September
80.   Tschw. Mag. Getrude Mohr am 15. September
79.   Tbr. Ing. Reinold Müllner  am 29. September
79.   Tbr. Dr. Reinhard Sembol am 29. November
77.   Tschw. Gundi König  am 30. November
77.   Tbr. Dipl.Ing. Erich Stauber am   1. Dezember
77.   Tschw. Elfriede Müllner  am   6. Dezember 
76.   Tbr. Wilhelm Stoiber  am 12. September 
75.   Tbr. Dr. Erhard Reichel  am 18. September
75.   Tschw. Ingrid Parzer  am   1. Oktober
75.   Tschw. Christine Dicketmüller am   1. Dezember
75.   Tschw. Christine Eder  am 12. Dezember
70.   Tbr. Guenther Sams  am 17. Dezember
60.   Tschw. Friedrun Kolar  am   2. Oktober  
60.   Tbr. Mag. Alfred Strasser  am   7. November                                                                                             

Wir gratulieren zur Hochzeit

...unserer langjährigen Vorturnerin Turnschwester 
Elisabeth Kronschläger und Turnbruder Daniel Koll, die 

am 24. Juli 2021 in 
Ramsau den Bund fürs 
Leben eingegangen 
sind.
Die Turngemeinde freut 
sich mit dem jungen 
Ehepaar!
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Die nächsten vereinseigenen Termine
 

Turnbeginn                      
Dienstag, 21. September    ...endlich, das Turnen geht wieder los...

Turnertreff - im Vereinsheim, Hamerlingstraße                              
am Freitag, 1. Oktober , 3.November- nur gegen Voranmeldung

Hüttendienste im Jahnheim                                      
...erst wieder im neuen Jahr!

Arbeitstag im Jahnheim                
Samstag,  9. Oktober   -  muss auch einmal im Jahr sein, Haus 
putzen, Laub zusammenrechen, Holz hacken, Helfer sind 
willkommen!

Wandertag in Kirchschlag  
Sonntag,  10. Oktober -  Traditionelle Familienwanderung rund um 
Kirchschlag

Advent- Basteln im Jahnheim
Samstag, 20. November - Lebkuchenhausbacken, Weihnachts-
männer anmalen, Sterne basteln.

Nikoloturnstunde für die Kleinsten
Donnerstag, 9. Dezember

Weihnachtsturnstunde für die Kleinsten
Donnerstag, 16. Dezember

Wintersonnwendfeier im Jahnheim
Samstag, 18. Dezember

Weihnachtsturnstunde Jugend und Erwachsene
Dienstag, 21. Dezember
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Alle Veranstaltungen werden nur entsprechend der 
gesetzlichen Corona-Bestimmungen durchgeführt. Etwaige 
erforderliche Absagen stehen auf unserer Homepage unter 

www.jahnlinz.at


